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Borkenkäfer 
gefährden Fichtenwälder 

Befallene Bäume müssen sofort gefällt werden

Merzig-Wadern. Die Forstbe-
triebsgemeinschaft (FBG) Saar-
Hochwald hat ihre Zuständigkeit
zwischenzeitlich saarlandweit
und in die Großregion ausge-
dehnt. „Aus aktuellem Anlass
möchte sie mit dieser Informati-
on die Waldbesitzer zur besonde-
ren Aufmerksamkeit aufrufen“,
teilt der Vorsitzende der FBG,
Klaus Borger, mit.

Der diesjährige Witterungsver-
lauf sei für die Vermehrung der
unterschiedlichen Borkenkäfer-
arten, die bei starkem Befall Na-
delbäume zu Absterben bringen
können, sehr günstig gewesen.
Borger: „Saarlandweit und in der
angrenzenden Region ist eine
deutliche Zunahme entsprechen-
der Schäden, vor allem in nicht
vitalen Fichtenwäldern, festzu-
stellen.“ Hauptverursacher der
Schäden ist der Buchdrucker
oder Großer achtzähniger Fich-
tenborkenkäfer (Ips typogra-
phus), ein zwar winziger Käfer,
jedoch mit großem Appetit und
hoher Vermehrungsrate.

Es sei davon auszugehen, dass
die für diesen Käfer günstige Wit-
terung dazu geführt habe, dass
sich dieser in diesem Jahr gleich
mehrfach vermehrt habe und so-
mit eine hohe Zahl von Jungtie-
ren vorhanden sei, die erst im
nächsten Jahr aktiv werden und
dann in größerem Maße Fichten-
wälder befallen würden. „Alle
Waldbesitzer, unabhängig, ob
diese in der Forstbetriebsge-
meinschaft Saar-Hochwald orga-

nisiert sind oder nicht, sind auf-
gerufen, vor allem ihre Nadelwäl-
der genau zu beobachten. Wenn
ein Befall festgestellt wird, muss
unverzüglich gehandelt werden.
Die befallenen Bäume sind einzu-
schlagen und sollten so schnell
wie möglich verkauft und ab-
transportiert werden. Dies kann
einen weiteren Befall gesunder
Bäume und einer Entwertung der
befallen Bäume entgegenwir-
ken“, betont Klaus Borger. red

� Für Fragen und fachliche Un-
terstützungen steht die Forstbe-
triebsgemeinschaft Saar-Hoch-
wald allen Mitgliedern und im
Falle einer Erstberatung, auch al-
len Nichtmitgliedern zur Verfü-
gung. Kontakt über Geschäftsfüh-
rer Tino Hans, Tel. (01 71)
4 66 39 63, E-Mail: info@fbg-
saarland.de.

Im Internet:
www.FBG-Saarland.de

Von Borkenkäfern befallene Fich-
ten. FOTO: FBG

Die Schönheiten des Nationalparks
Hunsrück-Hochwald im Visier 

Bernd Konrad zeigt beeindruckende Fotos aus der Region

Menningen. Der CDU-Ortsver-
band Menningen lädt zu einem
Vortrag über den Nationalpark
Hunsrück-Hochwald ein. Mor-
gen, Samstag, 12. September, ab
19.30 Uhr referiert der bekannte
Naturfotograf Bernd Konrad
über den neuen Nationalpark
und zeigt einzigartige Bilder von
dort. Konrad ist bekannt durch
Presse und Fernsehen. 

Fischadler im Trauntal

Er kümmert sich seit 2006 um
den Fischadler im Trauntal am
Forellenhof Trauntal. Heute liegt
das Tal rund um den Hof mitten
im Herzen des neuen National-

parks. In den neun Jahren seines
Wirkens hat er nicht nur die
Fischadler, sondern alle seltenen
Tierarten dieser Region fotogra-
fiert. 

An diesem Tag und am folgen-
den Sonntag, 13. September, ist
parallel die Ausstellung „Heimi-
sche Natur“ mit Fotos von Kon-
rad, Udo Riplinger und Reinhard
Kremer zu sehen. Gleich drei Fo-
tografen, die unsere Tierwelt mit
der Kamera einfangen, zeigen
Bilder, wie man sie selten sieht.
Am Sonntag beginnt die Ausstel-
lung um 14 Uhr, den Besuchern
werden Kaffee und Kuchen ange-
boten. red


